
Kultur 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Möhre 11 (28) 12 (33) 12 (31) 9 (26) 12 (34) 11 (30) 10 (24) 9 (20) 

Frischkohl 6 (14) 7 (19) 8 (14) 4 (7) 7 (16) 7 (16) 7 (13) 8 (14) 
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Abb.2: Gesamt-Behandlungsindex in Möhre und Frischkohl von 2007 
bis 2014 in den Vergleichsbetrieben 
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Untersuchungen zur Anwendung von  
Pflanzenschutzmitteln in Möhre und Weißkohl in Deutschland 

Tab. 1: Anzahl Vergleichsbetriebe (und Schläge) in Möhre und Frischkohl 2007-2014 

Fazit: 
• Die Vergleichsbetriebe für Möhre und Frischkohl repräsentieren die 

in Deutschland übliche Behandlungsintensität beider Kulturen.  
• Die große Streuung der Behandlungsindices zwischen den Schlägen 

ließ auf ein situationsbezogenes Handeln der Betriebe schließen. 
• Die Ergebnisse liefern Ansätze, um anbautechnisch über die Wahl des 

Pflanztermins und der Vorfrucht die Behandlungsintensität zu 
reduzieren. 
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Ergebnisse: Die Behandlungsintensität in Möhre (BI von 5,1 bis 7,2) und Frischkohl (BI von 7,7 bis 9,9 bzw. 13,1 im Jahr 2007) hat sich zwischen 2007 und 2014 
weder signifikant erhöht noch verringert (Abb. 2). Bei Möhren hatte die Vorfruchtgruppe signifikanten Einfluss auf den Herbizid-BI. Dieser war nach Halmfrüchten 
am höchsten (ca. eine Applikation zusätzlich, Abb. 3). Im Kohl zeigte der Pflanztermin signifikanten Einfluss auf den Insektizid- und Fungizid-BI. Der frühe Kohl wurde 
mit rund 2 Fungizidapplikationen weniger behandelt als mittlere oder späte Pflanzungen und mit rund 3 Insektizidanwendungen weniger als später Kohl (Abb. 4, 5). 

Einleitung: Das Netz Vergleichsbetriebe Pflanzenschutz erfasst seit 2007 die 
Pflanzenschutzmittelintensität in freiwillig teilnehmenden Betrieben und stellt 
den Status quo für den Pflanzenschutz in Deutschland dar. Ziel des Beitrages ist 
es, die Intensität der Pflanzenschutzmittelanwendungen in den Vergleichs-
betrieben für Möhre und Frischkohl zu analysieren.  

Material und Methoden: Die Pflanzenschutzmittelintensität wird durch den 
Indikator Behandlungsindex (BI, ROßBERG et al. 2002) jährlich in 
repräsentativen Vollerwerbsbetrieben (Tab. 1) anonymisiert erfasst. Er stellt 
die Summe der Pflanzenschutzmittelanwendungen je Schlag dar, unter 
Berücksichtigung reduzierter Aufwandmengen und Teilflächenbehandlungen. 
Die Vergleichsbetriebe für Möhre (vorrangig Bundmöhren) und Frischkohl 
(vorrangig Weißkohl) liegen in 5 bzw. 3 Bundesländern Deutschlands (Abb. 1). 

Hauptschaderreger in Möhre: Herbizide (42 % Anteil am Gesamt-
BI) wurden meist zur Vor- und Nachauflaufbehandlung appliziert. 
Fungizidanwendungen (39 %) erfolgten vorrangig gegen 
Alternaria spp., Cercospora spp., Erysiphe heraclei, Sclerotinia 
spp. und Chalara spp. Insektizide (19 %) wurden vor allem gegen 
Psila rosae, Aphis spp. und Agrotis spp. angewendet. 
 

Hauptschaderreger in Frischkohl: Insektizide (57 %) wurden 
vorrangig gegen Thrips tabaci, Lepidoptera-Raupen, Delia radicum 
und Brevicoryne brassicae appliziert und Fungizide (29 %) gegen 
Alternaria spp., Mycosphaerella brassicicola und Albugo candida. 
Herbizidanwendungen (14 %) erfolgten standortspezifisch nach 
Bedarf. 

Abb.1: Ungefähre Verteilung der Vergleichsbetriebe 
für Möhre und Frischkohl  2007-2014 (verändert nach 
FREIER et al. 2015) 

Abb. 3: Behandlungsindex Herbizide in Abhängigkeit von der Vorfrucht-
gruppe in den Vergleichsbetrieben für Möhren (2007 bis 2014, n=201) 

Abb. 4: Behandlungsindex Fungizide in Abhängigkeit von der Pflanz-
kategorie in den Vergleichsbetrieben für Kohl (2007 bis 2014, n=113) 

Abb. 5: Behandlungsindex Insektizide in Abhängigkeit von der Pflanz-
kategorie in den Vergleichsbetrieben für Kohl (2007 bis 2014, n=113) 

  


